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I. Vorstandschaft
1. Vorsitzender:	 Kretsch, Roland
	 Götzengasse 5
	 91438 Bad Windsheim-Rüdisbronn
	 Tel.: 09846/977447
	 roland-kretsch@t-online.de
2. Vorsitzender:	 Reichert, Erich
	 Rütteldorf 12, 		
	 90556 Cadolzburg 
	 Tel.: 0 91 03/76 53
	 e_reichert@t-online.de
1. Schatzmeister:	 Schöner, Peter
– Geschäftsstelle –	 Nürnberger Str. 41
	 90556 Cadolzburg
	 Tel.: 0 91 03/79 39-15
	 Mobil: 01 79/596 35 86
	 Fax: 0 91 03/79 39-39
	 verkauf@autohaus-schoener.de
2. Schatzmeister:	 Pohl, Winfried
	 Erbersgasse 5
	 90556 Cadolzburg 
	 Tel.: 0 91 03/84 24
	 wm.pohl@gmx.de
1. Schriftführer:	 Adam, Gerhard
	 Regelsbacher Str. 23
	 90522 Oberasbach
	 Tel.: 09 11/69 57 60 (priv.)
	 Tel.: 09 11/44 06 69 (gesch.)
	 Fax: 09 11/45 76 27 (gesch.)
	 info@schobert-druck.de
2. Schriftführerin:	 Rast, Monika  
	 Franziska-Barbara-Str. 18 
	 91452 Wilhermsdorf 
 	 Tel:   0 91 02/99 99 83
	 Fax:  0 91 02/99 99 85
	 monika.rast@t-online.de 

II. Beirat
Pressereferent:	 Dr. Schulte, Walter
	 Flurstraße 1e,  
	 90522 Oberasbach
	 Tel.: 09 11/69 85 11
	 Fax: 09 11/6 00 25 12
	 Schulte-Oberasbach@t-online.de
Bläserobfrau:	 Schulte, Margarete 
	 Anschrift wie Dr. Schulte (s.o.)
	 Mobil 0174/3911023
Naturschutz-	 Hussong, Hans Kurt
referent:	 Oberfürberger Str. 91 
	 90768 Fürth 
	 Tel.: 09 11/72 18 38 
	 Fax: 09 11/76 60 115
	 Hkhussong@aol.com
Schießwesen:	 Kretsch, Roland
	 siehe oben
Hundewesen:	 Wagner, Frank
	 Fichtenweg 3, 		
	 90556  Wachendorf
	 Tel.:  0 91 03/73 48 
	 Fax:  0 91 03/71 48 73
	 frank@wagnerwachendorf.de
Sicherheits-	 N.N.
beauftragter:	
Ausbildungsleiter:	 Kretsch, Roland (s. o.)

III. Hegegemeinschaftsleiter
Hegering Fü.-N.: 	 Wagner, Frank (s. o.)
Hegering Fü.-Sü.: 	 Reichert, Erich (s. o.)
Internet-	  
beauftragter:	 Adam, Gerhard  (s. o.) 

Bankverbindung:
Sparkasse Fürth
BLZ 762 500 00 · Konto-Nr. 270 041
IBAN: DE89 7625 0000 0000 2700 41
BIC: BYLADEM1SFU

Vereinslokal:
Gasthaus „Zum schwarzen Bock“
Unterschlauersbacher Hauptstr. 27
Großhabersdorf/Unterschlauersbach
Tel. 0 91 05 / 2 26

Auf Wunsch sind unsere Jagdhornbläser und -bläserin-
nen gerne bereit, zu besonderen Anlässen, insbesondere 
Ehrungen und Geburtstagen gegen einen Kostenbeitrag 
anzutreten.
Für Auftritte der Bläsergruppe anlässlich von Beerdigungen 
erbitten wir eine Spende.

DIE  JAGDHORNBLÄSERGRUPPE  INFORMIERT

Bitte rufen Sie uns rechtzeitig an.
Margarete Schulte, Telefon 0911/698511
Mobil 0174/3911023. 
In dringenden Fällen können Sie sich an alle Mitglieder 
des Vorstandes oder an die Beiräte wenden (siehe unten).

Inh. Klaus Kästel, Büchsenmachermeister
Schweinauer Hauptstr. 21, 90441 Nürnberg
Tel.: 0911 / 66 66 10,  Fax:  0911 / 66 66 20
www.waffen-kaestel.de
waffen-kaestel@waffen-kaestel.de

Meisterbetrieb zur Ausführung aller
Büchsenmacherarbeiten sowie
Sonderanfertigungen.
Einschießen Ihrer Jagdwaffen
donnerstags um 8.00 Uhr
in Worzeldorf, Schützenverein Adler
Friedrich-Overbeck-Straße

Kundenparkplätze
im Hof

P
Auf Ihren Besuch freut sich
Ihr Büchsenmachermeister

Klaus Kästel

Öffnungszeiten: Mo/Di/Mi/Fr 8.00 – 18.00 Uhr
Do 8.00 – 20.00 Uhr

www.kreisgruppe-fuerth.de

Vorwort

Der Aufgang der Jagd auf Bock- und Schmalreh 
steht in Kürze bevor. Hinter uns haben wir Jagd-
genossenschaftsversammlungen, Hegeringver-
sammlungen und die leidigen Demonstrationsver-
anstaltungen zur Verbissaufnahme und die damit 
zusammenhängenden Revierbegehungen. 

Geärgert haben wir uns sicher wieder über die Tat-
sache, dass der Freistaat Bayern für die forstlichen 
Gutachten im Dreijahresrhythmus drei Millionen 
Euro an Steuergeldern verschwendet, wo doch ein-
vernehmliche Regelungen zwischen Jagdpächtern 
und Waldbesitzern weitaus billiger und mancherorts 
vielleicht auch zielführender wären. Fast 30 Jahre 
machen wir nun dieses Procedere mit, das bei aller 
Weiterentwicklung und Bemühen um Transparenz 

der Aufnahme und Auswertungen vielfältig zu Ver-
stimmungen zwischen Jagd und Forst geführt hat. 
Ich meine, die oben genannten Steuergelder könnten 
in mannigfaltiger Weise besser für das Jagdwesen 
eingesetzt werden. Ändern kann dies nur – wie in 
anderen Bundesländern – die Politik, die uns hier 
weiterhin im Stich lässt. 

Bei all diesen Unsinnigkeiten haben wir es natür-
lich nicht vergessen, im anbrechenden Frühjahr 
von Öffentlichkeit und Politik meist unbemerkt die 
vielfältigen Arbeiten draußen in unseren Revieren 
zu erledigen. 

Unsere Fütterungen – soweit wir solche in diesem 
Winter überhaupt betrieben haben – haben wir 



Glück ist das Einzige, 
das sich verdoppelt, 
wenn man es teilt.
Geben Sie von Ihrem Glück doch etwas weiter und gestalten 
Sie ein Stück Zukunft – mit einer Stiftung. Das ist einfacher 
als Sie denken, denn sämtliche Verwaltungsaufgaben über-
nimmt die Stiftergemeinschaft der Sparkasse Fürth.

Petra Detampel
Stiftungsberaterin
Tel.: (09 11) 78 78 - 13 52
Fax: (09 11) 78 78 - 13 50
petra.detampel@sparkasse-fuerth.de

Klaus Brunner
Stiftungsberater
Tel.: (09 11) 78 78 - 13 56
Fax: (09 11) 78 78 - 13 50
klaus.brunner@sparkasse-fuerth.de

Wir informieren Sie gerne bei allen Fragen rund um das 
Thema und bei der Entwicklung Ihrer eigenen Ideen:

www.die-stifter.de . www.sparkasse-fuerth.de . Telefon (09 11) 78 78 - 0

gereinigt und gekalkt. Salzlecken haben wir im 
Revier in angemessener Zahl ausgebracht. Unsere 
Wildäcker sind zur Einsaat mit wildtiergerechten 
Saatgutmischungen bestellt. Besonderes Augen-
merk haben wir auf die Kontrolle ggfls. den Abbau 
schadhafter Reviereinrichtungen gelegt, damit wir 
den Unfallverhütungsvorschriften der BG und den 
strengen Anforderungen der Rechtssprechung an 
die Verkehrssicherungspflicht genüge tun. 

Nun sei es uns vergönnt, den Beginn der Jagdzeit 
zu genießen. Beim Abschuss werden wir uns den 
schwachen Jährlingen und Schmalrehen widmen. 
Vielleicht gelingt es uns auch, aus den vagabun-
dierenden Junggesellentrupps den ein oder anderen 
Überläuferkeiler zur Strecke zu bringen. 

In Beachtung des Muttertierschutzes lassen wir bei 
Fuchsfähe und auch dem Rüden, der sich an der 
Aufzucht des Gehecks beteiligt, den Finger gerade.
Unser besonderes Augenmerk gilt besonders 
nach der Maisaussaat dem Schwarzwild, hier 
ausschließlich den Frischlingen und eindeutig 
angesprochenen, nicht führenden Überläufern, um 
unserer gesetzlichen Verpflichtung, Schäden in der 
Landwirtschaft zu vermeiden, gerecht zu werden. 

An der breitgefächerten Diskussion, um die Zu-
lassung von Nachtzielgeräten und künstlichen 
Lichtquellen, die der Bauernverband vehement mit 
Unterstützung des Staatsministers Brunner fordert, 
wollen wir uns nicht beteiligen, da wir es sicher 
verstehen, mit einer waidgerechten Jagdausübung 
das mancherorts übertriebene und herbeigeredete 
„Schwarzwildproblem“ in den Griff zu bekommen. 
Wir wollen uns nicht zu „Schädlingsbekämpfern“ 
degradieren lassen. 

Wir müssen, was die Schwarzwildbejagung angeht, 
ebenso wie die Regulierung unserer übrigen Scha-
lenwildbestände mit unseren Jagdgenossen vor Ort 
eng und vertrauensvoll zusammen arbeiten. Nicht 

nur wir Jäger sind verpflichtet, einen gesunden, 
artenreichen und den landeskulturellen Verhältnis-
sen angepassten Wildbestand zu hegen; auch die 
Jagdgenossen als Inhaber des Jagdrechts sind zum 
Erhalt ihres Eigentums hierzu verpflichtet. 

Packen wir es also miteinander zum Wohle unseres 
Wildes an. 

In diesem Sinne wünsche ich für die kommende 
Jagdsaison allen Jägerinnen und Jägern
guten Anblick und Waidmannsheil

Roland Kretsch  



Jahreshauptversammlung 2015

Die diesjährige Jahreshauptversammlung mit 
öffentlicher Hegeschau findet am Freitag, den 
24.04.2015 im Saal der Gaststätte „Schwarzer 
Bock“, Unterschlauersbach statt. 

Der Zeitplan sieht wie folgt aus: 

Teil 1
Hegeschau: 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Die Trophäen und das erarbeitete Zahlenmaterial 
können von der Öffentlichkeit gemäß § 16 Abs. 
4 – AV BayJG besichtigt werden. 
Im Anschluss daran erhalten die Vertreter der 
Unteren Jagdbehörde, der Jagdberater sowie die 
Vertreter des Amtes für Ernährung, Land- und Forst-
wirtschaft, sowie des Naturschutzes Gelegenheit zu 
Stellungnahmen. 

Teil 2
Jahreshauptversammlung: Beginn 19:00 Uhr
Tagesordnung 
1.	 Begrüßung durch den Vorstand
2.	 Berichte des Vertreters des Amtes für Ernährung 
	 Land- und Forstwirtschaft sowie des Naturschut- 
	 zes und des Jagdberaters über die Hegeschau
3.	 Geschäftsbericht des Vorstandes
4.	 Kassenbericht 
5.	 Haushaltsplan 2015

6.	 Bericht Kassenprüfer
7.	 Entlastung der Vorstandschaft und Genehmigung 
	 des Haushaltes 2015
8.	 Bericht des Hundeobmanns
9.	 Bericht der Bläserobfrau
10.	Ehrungen 
11.	Anträge 
12.	Verschiedenes 

Ehrungen für Mitglieder unseres Vereins im Rahmen der Jahreshauptversammlung

10 Jahre Mitgliedschaft
Waldemar Andreas Schneider
Horst Krehn
Erika Sander

20 Jahre Mitgliedschaft
Theo Meyer	 Stefan Christmann
Klaus Zenetti	 Fritz Schlicker
Helmut Habereder	 Wolfgang Wirsching
Thomas Scheuerer	 Hans Werner Kreß
Peter Bierler	 Dieter Karl Ludwig

30 Jahre Mitgliedschaft
Winfried Pohl
Stefan Hesse

35 Jahre Mitgliedschaft
Klaus Baumeister	 Walter Haegler
Heinz Popp		  Klaus Sommerschuh
Rainer Dürschinger	 Georg Greller Jun.

45 Jahre Mitgliedschaft
Kurt Lorber

50 Jahre Mitgliedschaft
Manfred Neumann
Rainer Büchtmann

60 Jahre Mitgliedschaft
Leonhard Denzler
Leo Lörner

Anträge zur Mitgliederversammlung bitte schrift-
lich bis zum 10.04.2015 an die Geschäftsstelle, 
Nürnberger Str. 41, 90556 Cadolzburg, richten.
Anlieferung der Trophäen
Die Gehörne bitte am Freitag, 24.04.2015 in der 
Zeit von 14 Uhr bis spätestens 16 Uhr in der Gast-
stätte „Schwarzer Bock“ in Unterschlauersbach ab-
geben. Die Hegeschau findet von 17 – 19 Uhr statt.

Die Revierinhaber werden gebeten, ihre Tro-
phäen in einwandfreiem Zustand zu bringen 
und an den vorbereiteten, nach Revieren 
unterteilten Schautafeln, selbst aufzuhän-
gen und nach der Jahreshauptversammlung 
wieder mitzunehmen.

Dies gilt als Einladung zur Mitgliederver-
sammlung des Vereins Kreisgruppe Fürth 
im Landesjagdverband Bayern e. V. gemäß  
§ 8 der Satzung. 



Aus den Sitzungen von Vorstand und Beirat

In dieser neuen ins Leben gerufenen Rubrik wollen 
wir unsere Mitglieder über die in unseren Sitzungen 
abgehandelten Themen und wichtigen Beschlüsse 
informieren.

1. 	Grillfest Junge Jäger
Auf Bitten unseres Jungjägerbeauftragten Florian 
Rast sollte die Kreisgruppe die Kosten für eine 
Grillfeier der Jungjäger übernehmen. Dies wurde 
einstimmig abgelehnt. Ebenso einstimmig wurde 
beschlossen, dass von jedem Teilnehmer an diesem 
Grillabend 10€ Gebühr erhoben werden und ein 
etwaiger Fehlbetrag einmalig von der Kreisgruppe 
übernommen wird.

2. 	Anschaffung von Funkgeräten für die Jagd-
hundeausbildung 

Einstimmig wurde beschlossen, dass zur Erleichte-
rung der Ausbilder bei Schleppen- und Schweißar-
beit bis zu einem Betrag von 250€ geeignete Geräte 
angeschafft werden.

3. 	Zuschuss für Saugatter
Zur Eröffnung des ersten Saugatters in Bayern in 
Aufseß wurde seitens der Kreisgruppe ein einmali-
ger Zuschuss von 500€ beschlossen. (Anmerkung: 
Der BJV hat sich in finanzieller Hinsicht hieran 
nicht beteiligt.)

4. 	Übernahme von Standgebühren und Laser-
schießkinokosten

Die von einer Reihe von Mitgliedern herangetra-
gene Bitte, diese Kosten durch die Kreisgruppe zu 
übernehmen, wurde einstimmig abgelehnt.
Nach Auffassung von Vorstand und Beirat liegt es 
in der Verantwortung jeden einzelnen Jägers, die 
Kosten für künftig bei Gesellschaftsjagden erfor-
derlichen Schießnachweise selbst zu tragen.

5. 	Prozesskostenübernahme
Ein Mitglied hatte um kostendeckenden Rechts-
schutz für ein verwaltungsgerichtliches Verfahren 
um die Befriedung von Grundflächen nachgesucht.
Dieser Antrag wurde mit einer Gegenstimme abge-
lehnt, da satzungsgemäß einzelne Vereinsmitglieder 
nicht bevorzugt werden dürfen. 

Vermittlung und Verkauf von Neu- und 
Gebrauchtwagen aller Marken. 

Sie Suchen ein neues Auto, wir fi nden es zum „Besten“ Preis!
Wir, als Gebrauchtwagen-Experten, verkaufen für Sie Ihr Fahr-
zeug zu Höchstpreisen!

Der Auto Makler Markus Schott e.K. 
Sachverständiger Kraftfahrzeugschäden- und bewertung
0176-722 823 48  .  Fax: 0911-52192677
Toni-Wolf-Straße 5A  .  90763 Fürth-Süd  .  www.derautomakler.com

www.derautomakler.com

das Original

Wir fi nden
Wir verkaufen

Wir fi ndenIhr Auto

AutoMaklerAutoMaklerDer

AutoMaklerAutoMaklerDer



Im Jahr 2014 wurden 43 Vögel in der Station 
aufgenommen. Es handelte sich hauptsächlich um 
Greifvögel und Eulen, es wurden jedoch auch ein 
Schwan und eine Wacholderdrossel aufgenommen, 
gepflegt und erfolgreich wieder in die Natur entlas-
sen werden.

Greifvogel- und Eulenauffangstation 2014

26 Vögel konnten wieder ausgewildert werden, 12 
waren irreparabel verletzt und mussten eingeschlä-
fert werden. Je zwei Wanderfalken und Sperber 
sowie ein Kauz werden noch gepflegt. Ein Sperber, 
ein Turmfalke und ein Wanderfalke können in Kürze 
wieder ausgewildert werden. 

Sperber	 Turmfalke	 Wanderfalke

die in Kürze auszuwildernden Pflegefälle

Falknerei

Neben 27 anderen Bewerbern wurde die Falknerei 
in Deutschland in die Liste der nationalen immate-
riellen Kulturgüter aufgenommen. 
Die Falkner unserer Zeit verstehen sich als Bewah-
rer der ältesten, natürlichsten und selektivsten aller 
heute noch ausgeübten Jagdarten, bei der das Wild 
im Angesicht seines natürlichen Gegenspielers 
stets alle Chancen auf seiner Seite hat, gesund zu 

entkommen. Gleichwohl kann die Falknerei nur 
mit einem Greifvogel in bester Körperverfassung 
kunstgerecht ausgeübt werden
Heut ist sie besonders in Gebieten unverzichtbar, 
wo die Jagd mit der Waffe unterbleiben muss, z.B. 
bei Kaninchenschäden in ortsnahen Räumen oder 
ökologisch bedenklichen, massierten Krähenvor-
kommen in der Peripherie von Siedlungen. Darüber 
hinaus spielt auch der praktische Greifvogelschutz 
eine tragende Rolle im Selbstverständnis der moder-
nen Beizjäger. Ohne sie wäre eines der erfolgreichs-
ten Naturschutzprojekte des 20. Jahrhunderts, die 
Wiederansiedlung des Wanderfalken in Deutschland 
nach seinem pestizidbedingten Aussterben, niemals 
möglich gewesen.



Am 16. Februar wurde ein am Vortag in Veitsbronn 
Lkrs.Fürth gefundener männlicher Turmfalke mit 
Bruch des rechen Flügels der Greifvogelauffangsta-
tion Hussong in Fürth überbracht. Im Tierärztehaus 
Neustadt war er zuvor tierärztlich erstversorgt 
worden. 
Dr. Rainer Hussong stellte fest, dass es nicht – wie 
befürchtet – eine Schußverletzung war. Auch hatte 
der Falke seinen Personalausweis in Form eines Vo-
gelwartenringes bei sich Die Nachforschung ergab, 
dass er im Mai 2014 als Nestling in Langenzenn 
beringt worden war.
Das Röntgenbild zeigte, dass es ein glatter Bruch 
war und der Flügel zu bandagieren war. Dann 
musste der Patient für ca. 10 Tage ruhig gestellt 
werden damit der gebrochene Knochen wieder 
zusammenwachsen konnte. 
Eine tägliche Ration von 3-4 Mäusen hielt ihn in 
guter Kondition und beschleunigte den Heilungs-
prozess. Nach 12 Tagen wurde der Verband entfernt 
und der Patient in eine Volière umgesetzt. Hier 
kann überprüft werden, ob er voll flugfähig ist und 
nach einigen Tagen überlebensfähig wieder in die 
Freiheit entlassen werden kann.

Turmfalke mit gebrochener Schwinge

Der Vogelwartenring

Der Flügel ist wieder in Ordnung, nur das Gefieder 
ist noch etwas zerzaust.

Greifvogelauffangstation Hussong, 
90768 Fürth
Oberfürberger Straße 91
Tel. 0911-721838

Spendenkonto: 
Greifvogelstation Dr. Hussong
IBAN: DE68 7625 0000 0009 8544 07

Das Röntgenbild

Der bandagierte Flügel



· KREISGRUPPEN-TELEGRAMM · KREISGRUPPEN-TELEGRAMM ·

Zum diesjährigen Ausbildungskurs zur Jägerprü-
fung haben sich 13 (!) Teilnehmer angemeldet. Dies 
spricht wohl für die hohe Qualität des Kurses und 
der Ausbilder.

STOP

Fuchswochen 2015
Zu den schon traditionellen Fuchswochen hatten die 
Hegegemeinschaften Zenngrund und Bibertgrund der 
Kreisgruppe Fürth im Februar aufgerufen: So konnten 
am 8. Februar 34 Füchse, je 1 Stein- und Baummar-
der sowie 2 Waschbären zur Strecke gelegt und vom 
Bläsercorps waidgerecht verblasen werden. Die alte 
Jägerweisheit „bei Schnee und Mond der Ansitz sich 
lohnt“ hatte sich wieder einmal bewahrheitet.
In seiner kurzen Ansprache betonte Kreisgruppenvor-
sitzender Roland Kretsch die Raubwild-bejagung als 
die tragende Säule der Niederwildhege und bedankte 
sich bei der Jägerschaft,die bei großer Kälte und idea-
len Voraussetzungen (mondhelle Schneenächte) dank 
ihres Sitzfleisches  dieses beachtenswerte Ergebnis 
erzielt hatte.
Besonderer Dank gilt den Unterschlauersbacher 
Jägern, die wieder – wie jedes Jahr - einen würdigen 
Rahmen für die Streckenlegung geschaffen haben.

STOP

Zum Auftakt der gesetzlich vorgeschriebenen und 
alle 3 Jahre stattfindenden Verbissinventur wurde 
am 20.2. am Dillenberg vom Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten das praktische Vorgehen 
demonstriert (FD G. Dumpert und Mitarbeiter). Bis 
Ende April werden nun in den beiden Hegegemein-
schaften zur Feststellung des Rehwildverbisses an 
Naturverjüngungen die entsprechenden Außenauf-
nahmen durchgeführt. Die Ergebnisse bilden die 
wesentliche Grundlage zur Erstellung des 3-Jahres-
Abschussplanes für Rehwild im kommenden Jahr.

STOP

Achtung Revierinhaber: Bitte die Streckenlisten für 
das Jagdjahr 2014/15 spätestens bis 10.April 2015 
bei der zuständigen Behörde einreichen! Bei Verzug 
kann Bußgeld erhoben werden!

STOP

Die enge Verzahnung von Jagd, Politik, Falknerei 
und Teichwirtschaft demonstrierten beim Neujahrs-
empfang des Bay. Jagdverbandes in München unsere 
Kreisgruppenmitglieder (v.l.n.r.): Matthias Dießl 
(Landrat Fürth), Elisabeth Leix (stellvertr. Vors. Deut-
scher Falkenorden) und Günter Gabsteiger (MdL a. D. 
und Vizepräsident des Verbandes Bay. Berufsfischer).



1. Schwarzwildgatter in Bayern

Als besondere Würdigung ihrer Verdienste um die 
Falknerei wurde Elisabeth Leix mit der Bundesver-
dienstmedaille des Verdienstordens der Bundesrepu-
blik Deutschland ausgezeichnet.
Ganz herzlichen Glückwunsch!

STOP

Uli Pollety (Nebenmitglied in der KG Fürth) wurde 
bei den Neuwahlen zur Vorstandschaft des Nürnber-
ger Jagdschutz- und Jägerverbandes zum Schriftfüh-
rer gewählt.

STOP

Hans Kurt Hussong wurde als Vertreter der Jäger-
schaft in den Naturschutzbeirat der Stadt Fürth 
berufen.

STOP

Am 1. Mai findet traditionell die Verbandsjugend-
prüfung des JGV Bayern statt. Treffpunkt in Unter-
schlauersbach, Gasthaus „Schwarzer Bock“, 8:00 
Uhr. Gäste sind wie immer herzlich willkommen!

Red.

Am 8. März 2015 wurde - endlich! – nach langer 
Vorbereitungszeit das 1.Schwarzwildgatter Bay-
erns in Aufseß / Lkrs. Bayreuth seiner Bestim-
mung übergeben. Es handelt sich hierbei um ein  
ca. 4,3 ha großes schwarzwildgerechtes Biotop, in 
dem Jagdhunde gezielt unter fachkundiger Anlei-
tung tierschutzkonform in mehreren Arbeitsschrit-
ten mit dem wehrhaften Wild kontaktiert werden. 
Besondere Verdienste  erwarben sich hier im Vorfeld 
der Jagdkynologische Arbeitskreis unter Vorsitz von 
Frank Wagner sowie die Kreisgruppe Bayreuth. 

Gattermeister 
Ansprechpartner für das Schwarzwildübungs-
gatter für Jagdhunde Aufseß UG 

Ansprechpartner für Anmeldungen: 
Georg Hostalka 
Tel: 09197-627440 
Mobil: 0172-890 14 40 
Mail: geohos@gmail.com 
Anmeldungen: 
Montag bis Freitag von 07.30 bis 10.00 Uhr 
Bei Anmeldung ist anzugeben: 
o 	Kontaktdaten des Hundeführers 
o 	Name des Hundes 

Im Schwarzwildübungsgatter sind folgende Doku-
mente vorzulegen: 
o 	Aktuelle, vollständige Ahnentafel des Hundes 
o 	Impfpass des Hundes, die Tollwut-Schutzimp-

fung muss mindestens ein Monat alt sein. Die 
Nachimpffristen müssen eingehalten sein. 

o 	Gültiger Jagdschein. 

Gattermeister: 
Dr. med. vet. Rainer Kolb 
Tel: 0921-84292 
Mobil: 0170-587 99 49 
Mail: rainerkolb@hotmali.com 

Lutz Wendrich 
Tel: 09202-91470 
Mobil: 0173-350 70 12 

Georg Hostalka 
Tel: 09197-627440 
Mobil: 0172-890 14 40 
Mail: geohos@gmail.com 

Geschäftsführer des Schwarzwildübungsgatter 
UG Aufseß: 
Georg Hostalka 
Oberzaunsbach 15, 91362 Pretzfeld 
Tel: 09197-627440 
Mobil: 0172-890 14 40 
Mail: geohos@gmail.com 

Gesellschafter: 
Jägerverein Bayreuth e.V. – Kreisgruppe Bayreuth



Wieder einmal war es soweit, dass wir uns von 
einem unserer – mittlerweile 5 – Hornmeistern  
verabschieden mussten.                                                                      
1.	 Eugen Endlich, er hat uns ab dem Jahr 2000 die 

ersten Töne auf dem Horn beigebracht in Kei-
denzell

2.	 Gerhard Kobald, von 2001 bis Sommer 2004, 
wegen Umzugs nach Baden-Württemberg auf-
gehört.

3.	 Dietmar Kohl, von Okt. 2004 bis 31.7.2008,  
Strecke von Forchheim nach Unterschlauersbach 
war zu  weit.

4.	 Thorsten Reski, Okt. 2008 bis 18.2.2010, hat 
gekündigt.

5.	 Michael Mack, von März 2010 bis 26.2.15, nach 
München gezogen.

Michael Mack war bisher derjenige, der es am 
längsten mit unserer Bläsergruppe „ausgehalten“ 
hat, nämlich 5 Jahre. Leider ist er bereits vor 2 
Jahren nach München gezogen und lebt dort mit 
seiner Frau Verena. Natürlich hatten wir früher oder 
später damit gerechnet, dass er nicht ewig nach 
Unterschlauersbach fahren würde, um unsere Blä-
sergruppe weiter zu leiten, aber als dann im Januar 
die Kündigung kam, waren wir doch schockiert. 
Er hat sich dort in München nunmehr beruflich so 
etabliert, dass er nicht mehr wöchentlich die ganze 
Strecke extra hierher fahren möchte, was wir auch 
verstehen können. 

Verabschiedung unseres musikalischen Leiters Michael Mack

Am 26.2.15 hat er uns alle zu einem Abschiedsessen 
in unserem Vereinslokal eingeladen, wo wir ihm 
natürlich auch noch ein kleines Geschenk  über-
reichten und ihn mit dem Lied „Sag beim Abschied, 
leise Servus“ (P.Alexander) verabschiedeten. Wir 
danken Michael für 5 Jahre Treue zu unserer Blä-
sergruppe und wünschen ihm weiterhin viel Glück 
und Erfolg in München.
Die Fürther Jagdhornbläser

P.S. An der Jahreshauptversammlung können wir 
bereits den Nachfolger (bisher 2 Bewerber) vor-
stellen.

Geburtstagskinder
50 Jahre
Ulrich Märkl	 26. Juni

60 Jahre
Werner Knörr	 02. Mai
Ottomar Kreß	 02. Mai
Richard Gugel	 10. Mai
Klaus Sommerschuh	 16. Mai
Erich Tigelmann	 18. Mai
Werner Willomitzer	 16. Juni

70 Jahre
Manfred Scheuerlein	 11. Juni

80 Jahre
Hans Peipp	 22. Juni

85 Jahre
Kurt Mossner	 09. Mai

90 Jahre
Hans Gehring	 08. Mai

95 Jahre
Bernhard Murmann	 21. Juni

Wir gratulieren unseren 
Geburtstagskindern recht herzlich 

und wünschen Ihnen
viel Glück, Gesundheit, Gottes Segen 

und viel Waidmannsheil!



Termine für die Hegegemeinschaft Fürth-Süd Bibertgrund 2015
02. April	 Großweismannsdorf			   H. Gögelein		  Tel. 0911/6994227 
07. Mai	 Vincenzennbronn, Bürgerhaus	 K. Tiefel		  Tel. 0911/7520270
							       Stefan Janousch	 Tel. 09127/9772
04. Juni	 Gutzberg				    J. Meier		  Tel. 0911/6880077

		  Preisverteilung Nadelschießen	 W. Rühl

Die Hegegemeinschaftsabende finden jeweils am 1. Donnerstag im Monat statt.
Jagdgäste und Partner sind herzlich willkommen.

TERMINE - TERMINE - TERMINE - TERMINE - TERMINE

JÄGERSTAMMTISCHE – Termine für das 2. Quartal 2015
Stammtisch jeweils am 3. Dienstag jeden Monats, um 19.30 Uhr,  
im Vereinslokal „Zum Schwarzen Bock“ in Unterschlauersbach.
Dienstag, 24.04.	 Jahreshauptversammlung mit Hegeschau
Dienstag, 19.05.	 Stammtisch
Dienstag, 21.06.	 Stammtisch 	

Vorschau
Freitag, 17. Juli	 Sommerfest im Vereinslokal
	 genaueres wird noch bekannt gegeben.

Fit für Kugel und Schrot

Für die Jägerschaft der Kreisgruppe Fürth 
haben wir im

1. Laserschießkino Cadolzburg
im 2. Quartal 2015 drei Termine reserviert.

Termine: 
	 Dienstag, den 28.04.2015
          	 Dienstag, den 26.05.2015
	 Dienstag, den 23.06.2015

	 Schießzeiten:	 20 - 22 Uhr
	 Kosten:	 10,00 € pro Person
	 Nachweise werden vor Ort ausgestellt.
	

Hier können Realfilmsequenzen auf Sauen und 
Reh praxisnah trainiert werden. Auch Flinten-
schießen auf Hase und Flugwild können wir 
üben.

Innerhalb der oben genannten Zeiten steht auch 
der 100 Meter Stand der Schützengesellschaft 
Cadolzburg zu den üblichen Tarifen der Schüt-
zengesellschaft zur Verfügung.

Wir erwarten rege Beteiligung



MOKKA
Abb. zeigt Sonderausstattungen.

OH!n
e Anzahlung.

OH!n
e Zinsen.¹

OH!-ANGEBOTSWOCHEN.

Sichern Sie sich unser unglaubliches OH!-Angebot: Den Mokka gibt es jetzt OH!ne Anzahlung
und OH!ne Zinsen.¹ Der Mokka bietet Ihnen alltagstaugliche Innovationen, die den Fahrgenuss
auf ein völlig neues Niveau heben. Deutsche Ingenieurskunst, die sich jeder leisten kann.

Optionale Ausstattungshighlights:
flAdaptiver 4x4 Allradantrieb
flFlexFix®-Fahrradträgersystem
flSicherheitslichtsystem AFL+² mit Bi-Xenon-Scheinwerfern
flFrontkamera mit Frontkollisionswarner, Verkehrsschild- und Spurassistent
flRückfahrkamera
flErgonomiesitze mit Gütesiegel AGR (Aktion Gesunder Rücken e. V.)
flbeheizbares Lederlenkrad

Jetzt Probe fahren!

¹ UNSER SMARTBUY-ANGEBOT
für den Opel Mokka Selection, 1.6 ecoFLEX, 85 kW (115 PS) Start/Stop Manuelles 5-Gang-
Schaltgetriebe, mit Basisbereifung

effekt. Jahreszins 0,0 % Monatsrate 225,– €
SmartBuy-Angebot: einmalige Anzahlung: 0,- €, Gesamtbetrag*: 17.180,– €, Laufzeit: 37 Monate, Monatsraten: 36  à 225,– €, Schlussrate:
9.099,– €, Gesamtkreditbetrag (Netto-Darlehensbetrag): 17.179,– €, effektiver Jahreszins: 0,0 %, Sollzinssatz p. a., gebunden für die gesamte
Laufzeit: 0,0 %; Barzahlungspreis: 16.500,– €. Überführungskosten: 690,– €.

* Summe aus monatlichen Raten und Schlussrate. Händler-Überführungskosten sind nicht enthalten und müssen an Autohaus Schöner GmbH
& Co. KG separat entrichtet werden.

Ein Angebot der GMAC Bank GmbH, Mainzer Straße 190, 65428 Rüsselsheim, basierend auf der unverbindlichen Preisempfehlung der Adam
Opel AG. Alle Preisangaben verstehen sich inkl. MwSt.

Dieses Angebot ist gültig bis 31.03.2015.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts: 8,4; außerorts: 5,4; kombiniert: 6,5; CO
2
-Emission,

kombiniert: 153 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). Effizienzklasse D
² Serie beim Mokka INNOVATION.

Autohaus Schöner GmbH & Co. KG
Nürnberger Str. 41
90556 Cadolzburg
Tel.: 09103/79390


